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Hiermit bekommen Sie in die Hände den 16. Band der Zeitschrift „Folia 
Toruniensia”. Unser Periodikum ist eine von der der Öffentlichen Woiwodschafts-
bibliothek – Kopernikusbücherei in Thorn unter großem Engagement des hiesi-
gen wissenschaftlichen Milieus herausgegebene, vom polnischen Ministerium für 
Wissenschaft und Hochschulbildung mit 6 Punkten bewertete wissenschaftliche 
Zeitschrift. Bis dato wurden auf ihren Blättern viele Themen aus dem weit aufge-
fassten Bibliothekwesen aufgegriffen, die auf verschiedene Fragestellungen aus 
der Geschichte des Buches, des Druckwesens, der Bibliotheken und Büchereien 
in Thorn und der Umgebung, vom Mittelalter bis zur Gegenwart fokussierten. 

Mit dem 16. Band überschreitet „Folia Toruniensia” die Grenzen der Stadt 
und ihrer Umgebung. Bereits der erste der hier präsentierten Beiträge nimmt den 
Leser auf die Reise nach entferntes Lublin mit. Der zweite Beitrag beschreibt das 
innovative Projekt JBiblioteka, das mit seiner Tragweite das ganze Land erfasst. 
Die weiteren rezensierten Publikationen betreffen die Jagiellonen-Bibliothek in 
Krakau, die Universitätsbibliothek in Warschau sowie die Stadtbücher der Danzi-
ger Rechtstadt. 

Neben der erwähnten sind im Band weitere, auf Kujawien und Pommern 
Bezug nehmende Texte zu finden. Die Leser können von der Ausgabe der Proto-
kolle des Generallandtages des Königlichen Preußen, dem Gesetz des Thorner 
Gymnasium von 1568, von den mit großen Lettern geprägten Büchern der Thor-
ner Kopernikusbücherei sowie von der Option „Einkauf vorschlagen“ in der Thor-
ner Universitätsbibliothek lesen. Interessierte können sich Einsicht in die neusten 
Trends in der Bearbeitung der polnischen und regionalen Bibliographien, eine 
unserer Hauptaufgaben, verschaffen. Den Band schließt die Rezension der Auto-
biographie von Zefiryn Jędrzyński ab, dem Radakteur von „Nowości” und „Gazeta 
Pomorska”. 

Aus dem Obigen kann man schließen, dass die Zeitschrift, obwohl sie die 
Grenzen Thorns und seiner Umgebung überschritten hat, immerhin Texte aus 
dem weit aufgefassten Bibliothekwesen bietet. Die Herausgeber bezwecken da-
mit eine breitere Rezeption von „Folia Toruniensia” im wissenschaftlichen und 
bibliothekarischen Milieu, was bestimmt eine weitere erfolgreiche Entwicklung des 
Periodikums und darüber hinaus auch der Buch- und Informationswissenschaft 
mit sich bringen wird.

Gleichzeitig wendet sich die Redaktion von „Folia Toruniensia” an potentielle 
Autoren und Leser mit der Bitte um aktive Mitwirkung an der Gestaltung unserer 
Zeitschrift.
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